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(2) Der so ermittelte überplanmäßige Gewinn bzw. die 
Unterschreitung des geplanten Verlustes ist wie folgt zu 
verändern:

Durch Hinzurechnung von
a) Verlusten aus der gesetzlichen Änderung von Ab­

gabepreisen und Materialeinkaufspreisen im Laufe 
des Planjahres,

b) sonstigen in Anweisungen, Anordnungen, Beschlüs­
sen und Verordnungen anerkannten Kosten, die 
im bestätigten Finanzplan nicht enthalten sind.

' Durch Abzug von
a) Gewinnen aus der gesetzlichen Änderung von Ab­

gabepreisen und Materialeinkaufspreisen im Laufe 
des Planjahres,

b) sonstigen in Anweisungen, Anordnungen, Beschlüs­
sen und Verordnungen angewiesenen zusätzlichen 
Einsparungen, die im geplanten Ergebnis nicht 
enthalten sind,

c) der Differenz zwischen dem geplanten und dem 
nicht erreichten Gewinn bzw. der Differenz 
zwischen dem geplanten und dem überschrittenen 
Verlust des übrigen Ergebnisses (Ergebnis B) 
unter Berücksichtigung anerkannter Aufwendun­
gen, die auf Grund von Anweisungen, Anordnun­
gen, Beschlüssen und Verordnungen entstanden, 
aber nicht finanzgeplaht sind.
Für die Wirtschaftszweige des volkseigenen land­
wirtschaftlichen Handels — VEAB, DSG-HZ, 
VHZN — werden durch das Ministerium für 
Land- und Forstwirtschaft bzw. Staatssekretariat 
für Erfassung und Aufkauf landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse im Einvernehmen mit dem Ministe­
rium für Finanzen bis zum 30. Juni 1954 spezielle 
Richtlinien über die Errechnung des erwirtschafte­
ten überplanmäßigen Gewinns bzw. der erwirt­
schafteten Unterschreitung des geplanten Ver­
lustes erlassen.

Vom verbleibenden Betrag ist die Zuführung zum 
Direktorfonds vorzunehmen, soweit er als erwirtschaf­
tet anzusehen ist.

(3) Ist bei den VHZN und den VEB Mast von 
Schlachtvieh der zum Jahresabschluß ermittelte über­
planmäßige Gewinn bzw. die Unterschreitung des ge­
planten Verlustes niedriger als das in den Halbjahren 
ermittelte überplanmäßige Ergebnis, so sind die im 
Laufe des Jahres erfolgten Zuführungen zum Direktor­
fonds aus dem überplanmäßigen Gewinn bzw. der 
Unterschreitung des geplanten Verlustes entsprechend 
dem zum Jahresabschluß ermittelten überplanmäßigen 
Ergebnis zu berichtigen und zurückzubuchen.

(4) Der Einnahmeplan der MTS gilt für die Zufüh­
rungen zum Direktorfonds nach § 4 der Verordnung bei 
übex’erfüllung der Leistungspläne als erfüllt, wenn Ein­
nahmen, erhöht um die der Leistungsplan-Ubererfül­
lung entsprechende Ertragssteigerung, an den Staats­
haushalt abgeführt wurden. Den Ist-Einnahmen sind 
gegebenenfalls Einnahmeausfälle für Arbeiten nach 
niedrigeren Tarifgruppen als geplant und Einnahmeaus­
fälle aus etwaigen Änderungen des MTS-Tarifs im 
Laufe des Planjahres zuzurechnen.

Wurden bei Übererfüllung der Leistungspläne Ein­
nahmen in der geplanten Höhe an den Staatshaushalt 
abgeführt, eine Steigerung der Einnahmen entsprechend 
der Steigerung der Erträge jedoch nicht erreicht, so

dürfen die MTS dem Direktorfonds 30 °/o der erwirt­
schafteten überplanmäßigen Selbstkostensenkung zu­
führen.

Als Grundlage der Berechnung der erarbeiteten 
Unterschreitung des geplanten Verlustes dient bei den 
MTS die erarbeitete Unterschreitung des geplanten 
Aufwandes je Hektar mittleres Pflügen. Als Errech­
nungsmethode dient folgendes Verfahren:

Die Gegenüberstellung des Planaufwandes der Ist- 
Leistung mit dem tatsächlichen Aufwand ergibt als 
Differenz eine Über- oder Unterschreitung des Planauf­
wandes. Weist die Differenz eine Unterschreitung des 
Planaufwandes aus, so dient diese als Berechnungs­
grundlage für die Zuführung zum Direktorfonds aus 
überplanmäßigem Gewinn gemäß § 4 der Verordnung.

Es ergibt sich also folgende Systematik:
a) Geplanter Gesamtaufwand 

geplante Hektar mittleres Pflügen
= Planaufwand je Hektar mittleres Pflügen.
Der geplante Gesamtaufwand ist für die Berech­
nung zu kürzen um den geplanten Aufwand für 
Kantinen (Kontenuntergruppe 228), Wohnungen 
für Werktätige (218), direkte Aufwendungen für 
kulturelle Zwecke (Konto 4693) sowie Erträge aus 
Werkstattarbeit für Fremde (Kontengruppe 86). Er 
ist zu erhöhen um die durch Verordnungen, Be­
schlüsse, Anordnungen und Anweisungen, begrün­
deten Aufwendungen, die im Finanzplan nicht ent­
halten sind.

b) Die Multiplikation des nach Buchst, а errechneten 
Planaufwandes je Hektar mittleres Pflügen mit 
den geleisteten Hektar mittleres Pflügen ergibt 
den Planaufwand der Ist-Leistung.

c) Durch die Gegenüberstellung des Planaufwandes 
der Ist-Leistung mit dem tatsächlichen Aufwand 
ergibt sich eine Überschreitung bzw. Unterschrei­
tung des Planaufwandes. Der Ist-Aufwand ist 
gegebenenfalls zu kürzen um den Ist-Aufwand für 
Kantinen, Wohnungen für Werktätige, direkte 
Aufwendungen für kulturelle Zwecke und Erträge 
aus Werkstattarbeit für Fremde.

d) Die auf diese Weise errechnete Unterschreitung des 
geplanten Aufwandes ist um die Beträge zu min­
dern, die von den MTS nicht erarbeitet wurden. > 
Dem sich hieraus ergebenden Betrag können 
gegebenenfalls die 1954 vereinnahmten Beträge für 
das 1953 ausgelieferte Erntebindegarn zugesetzt 
werden, die 1953 von der erwirtschafteten über­
planmäßigen Selbstkostensenkung abgezogen 
wurden.

(5) Bei den StFB gilt als überplanmäßiger Gewinn 
die im Kontrollblatt F 1 und F 3 ausgewiesene über­
planmäßige Ergebnisverbesserung. Zuführung zum 
Direktorfonds nach § 4 der Verordnung darf nur erfol­
gen, wenn die schriftliche Bestätigung der zuständigen 
Verwaltung vorliegt, daß die Arbeiten, in denen Ein­
sparungen erarbeitet wurden, ordnungsgemäß und in 
guter Qualität ausgeführt wurden.

Sofern Einsparungen in der Position Walderneuertmg 
(Herbstaufforstung) anerkannt werden, erfolgt die Zu­
führung zum Direktorfonds hierfür auf Sperrkonto. Die 
Freigabe erfolgt am 30. Juni des dem Jahresschluß fol­
genden Jahres nach Qualitätsprüfung durch die zu­
ständige Verwaltung.


